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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 4.
Mittwoch den ?. Jänner 1880.

(52-1) Nr. 3.

Kundmachung
der k. k. Landesregierung für Krain vom 2. Jänner
1880, Z. 3, betreffend eine Aenderung in der Einrich«
tun« des zwischen Laibach und Villach bestehenden

Hauptschubes.
I m Einvernehmen mit den Landesausschüssen

Von Krain und Kärnkn sowie mit der k. l . Lan-
desregierung in Klagenfurt werden die mit den hier-
ortigen Kundmachungen vom 25. Dezember 1877,
Z. 8583, und vom 15. M a i 1878, g . 3295
(Landlsgesetzblatt, Jahr 1878, Nr. 4 und 7), er-
lassenen Durchführungsbestimmungen für denHaupt-
lchub kaibach-Villach und zurück infolge der neuen
i5ahrordnung auf der k. k. priv. Kronprinz.Rudolf.
bahn folgendermaßen abgeändert:

Ms Verschiebungstage werden, und zwar
W den Hauptschub L a i b a c h - V i l l a c h , vorläufig
^ ? ^ und F r e i t a g , für den Hauptschub
V i l l a c h - L a r b a c h dagegen D i e n s t a g und
S a m s t a g festgesetzt. Die Schubbehörbe in Laibach
wnd emen Begleiter beistellen, welcher jeden Montag
und Frettag mit dem derzeit um 1 Uhr nachmit-
tags von Laibach abgehenden und um 5 Uhr 25 M i -
nuten nachmittags in Villach ankommenden Zuge
den Hauptschub bis Villach zu führen hat. Dieser
yauptjchubbegleiter wird dann mit dem am Dienstaq
und Samstag um 10 Uhr 29 Minuten vormittags
^ / ^ . " > ^ " Zuge den Hauplschub nach
Schach zurückzuführen haben. Was hiemit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Laibach am 4. Jänner 1880.
Der k. k. Landespräsident:

Franz Ritter v. Kallina m. p.
l 5 e 9 3 ^ N72737

Diebstahlseffecten.
Vom k. k. Bezirksgerichte Feistriz als Straf,

genchte m Uebertretungsfällen wird bekannt gemacht,

dass in der über die Anzeige des Josef Hnidarsii
von Feistriz vom 14. Jun i 1879, Z. 273, Hier-
gerichts wegen Uebertretung des Dievstahls wider
unbekannten Thäter gepflogenen Untersuchung eine
schwarz-gefärbte Kuhhaut in gerichtlicher Verwah-
rung sich befindet.

Da diese Haut allem Anscheine nach von
einem Diebstahle herrührt und der Eigenthümer
derselben diesem Gerichte nicht bekannt ist, wird
hiemit der unbekannte Eigenthümer aufgefocdert,
dass er sich

b i n n e n J a h r e s f r i s t
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
Hiergerichts melde und sein Eigenlhumsrecht auf
diese Haut nachweise, widrigens nach Ablauf dieser
Frist im Sinne des § 379 St . P. O . vorgegan-
gen werden wird.

K. k. Bezirksgericht Feiftriz am 22. Dezem-
ber 1879.

(46—1) Nr. 9 6 1 9 ^

Kundmachung.
Von der k. k. Bezirkshauptmannschaft Stein

wird hiemit bekannt gemacht, dass der Vertheilungs«
ausweis über die Antheile an der beim k. k. Steuer-
amte in Stein als politisches Depositum erliegen-
den umsicierten, auf die Unterthanen des Gutes
Mannsburg lautenden Staatsfchuldverschreibung
vom I.August 1870, Z. 48,660, per 200 fl.
nebst drei Theilschuldverschreibungen ü. 10 fl und
drei Theilschllldverschreibungen k 2 f l . 50 kr. hier-
amts aufliegt.

Hievon werden die Privattheilnehmer mit
dem Beisatze verständiget, dass innerhalb der Frist

von 4 5 T a g e n
allfällige Beschwerden und Nntheilsansprüche unter
Beibringung der Beweise des ursprünglichen Bei-
trages oder der Rechtsnachfolge in den Antheil
eines Prästanten umso gewisser bei dieser k. k. Be-

zirkshauptmannschaft anzubringen sind, als widri«
ger,s die Vertheilung der Antheile nach dem Hier-
amts erliegenden, von den bisher ermittelten Rechts-
nachfolgern der ursprünglichen Prästanten durch
ihren Bevollmächtigten beantragten und amtlich
genehmigten Ausweise erfolgen würde.

K. k. Bezirlshauptmannschaft Stein am A9sten
Dezember 1879.

(17—2) Nr. 2335.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Neuruarktl wirb

bekannt gemacht, dass, falls gegen die Richtigkeit
der zur
Anlegung eines neuen Grundbuches
für die Eataftralgemeinde Siegers-

dorf
verfassten Besihbogen nebst den berichtigten Verzeich-
nissen der Liegenschaften, den Copien der Catastral«
mappe und den über die Erhebungen aufgenommenen
Protokollen welche Hiergerichts zur allgemeinen Ein-
sicht aufliegen, Einwendungen erhoben werden sollten,
weitere Erhebungen am

1 5 . J ä n n e r 1 8 3 0

in der Gerichtskanzlei werden eingeleitet werben.
Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-

geben, dafs die Uebertragung von nach tz 118 des
allgemeinen Grundbuchsgefetzes amortisierbaren Pr i -
vatsorderungen in die neuen Grundbuchseinlagen
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch
vor der Verfassung dieser Einlagen darum an-
sucht, und dass die Verfassung jener Grundbuchs-
einlagen, in Ansehung deren ein solches Begehren
gestellt werden kann, nicht vor Ablauf von vierzehn
Tagen nach Kundmachung dieses EdicteS stattfinden
wird.

K. k. Bezirksgericht Neumarktl am 3 1 . De-
zember 1879.

A n z e i g e b l a t t .
(5360-3) Nr. 8548.

Erinnerung
° " Mathias D ulenc von Nu.sdorf resp

drssm unbekannte Rechtsnachfolger
wir» . ^ ' / ' ' ' Vorger ichte Adelsberg
3 « . r!" ^ ^ Dolenc von Nussdorf,

Ger ick. /<^ " " " dieselben bei diesem
Gmchte Fra»z Spelit vo„ Nussdorf die
5 854« ^ 31. Ol.ober 1879,
erklär ' .°"l 25"Mr ! , und Erloschen
" I u l ? i « ^ ^ e Verg.e.ch.s vom

2 3- J ä n n e r 1 8 8 0

«°rmit.°g« 9 Uhr, hi.rgerich.« « « ' , . ^ . .

r« «. 5 " H ' " " ^ ° " l Beseljat als Cu-
rator aä aewm bestallt.

Die Get!ag,en werden hievon zu dem
^nde verständigt, damit sie allenfalls zur
"chten Z.it selbst erscheinender sich einen
°"drrn Sachwalter bestellen und diesem
berichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Weqe einschreiten und
^ zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Achrttte einleiten tonnen, widrigen« diese
Nechlösach«. mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Ocrichtsord.

nuna verhandelt werden und die Geklagten,!
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts»
behelfe auch dem benannten Euralor an die
Hand zu geben, sich die aus einer Vrrab«
säumung entstehenden Folgen selbst beizu»
messen haben werden.

K. t. BeMsgericht Adelsberg am 2ten
November 1879.

(5345—3) Nr. 2346.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Natschach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg Iu jxa
von Sagor die exec. Versteigerung der dem
Johann Grebcnc von Pergaria zustehenden
Elgenthumslmsprliche auf die von der
Realität 8ud Urb.. Nr. 40/39 kä Gut
Lichtenberg erlaufle, gerichtlich auf 180 fl.
geschützte Kaische und Acker bewilligt,
und hiezu drei Feilbielungs'Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

2 3 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 4. F e b r u a r
und die dritte auf den

3 1 . M ä r z 1 8 8 0 ,
jrdeSmal vormittaas von 10 biS 12 Uhr, in
hicrorliger Gerichlssaiizlei mit dem An>
hange angeordnet worden, dass die Pfa»d>
realltät bei der ersten und zweiten stell»
bietung nur um oder über dem Schii«
tzungswert, bei der dritten aber auch un-
ter demselben hinlangrgcben werden wird.

Die kicitationsbeoingnifse, woroach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem

Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Vicltatlonscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund»
buchsextract tonnen in der oiesgcrichl'
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vc^illogcrichl Ralschach am
16. Ollober 1879.

(5430—3) Nr. 5495.

Reassumierung ezec.
Nealltätcnvcrsteigerling.

Vom l. t. Be^illsgerichle Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sri über Ansuchen der l. l. F i .
nanzprocuralur Laibach die errc. Versteige»
rung der dem Mathias Kovaiiö vo»
Ostrog gehörigen, gerichtlich auf 589 fl.
geschätzten, im Orundbuche der Herrschaft
^andstraß 8ub Urb..Nr. 236 und Verg.
Nr. 1044 vorlommenden Realitäten renö-
»uin^ncio bewilligt, und hiezu zwei Feil
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die zweite
auf den

14. J ä n n e r
und die dritte auf den

14. F e b r u a r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hier^erichls mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrcalilälen bei der
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hintanaegeben werden.

Die Licilallonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
tticitationScoulmlssion zu erlegen hat, sowie

die Schätzuligsprotololle und die Grund-
buchöertractc tonnen in der diebgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirlsgericht Landstraß am
14. November 1879.

(5583—2) Nr. 5245.

Neassllmienlng
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Vezirlsgerichle Idr ia wird
brlannt gemacht:

Es werde die in der Executionssache
des Andreas Fcrjani,ö von Sanabor, Ve»
, i l l Wippach (durch den Machthaber
Matthäus DemSar von Idria), ĝ gen Lu-
las Poẑ enu von Predgrije wegen schuldi»
gen 118 f l . s. A. mil Vescheid vom
15. Ju l i 1879. Z. 3069, auf den 2lcn
Ollober, 6. November und 3. Dezember
1879 angeordnete, jedoch mit Vescheid
vom 29. September 1879. Z. 4208,
mil dem Reassumlerung«vorbehalte Werte
Fcilbielung der dem Lutas Pojenu von
Predarize Hs. . Nr. 11 gehörigen, im
Gruiidbllche »ci Herrschaft Wippach «ub
Urb..Nr. 924/44, Grundb.-Nr. 114 vor-
lommenden, gerichtlich auf 709 fl. be-
werteten Realität wieder im Reassumie-
rungswrge blwilllget, und zu deren Vor«
nähme die Taasahuna auf den

15. J ä n n e r .
12. F e b r u a r und
1 1. M ä r z l 8 8 0 .

jedesmal vormillags 10 Uhr, hiergerichts
mit dem vorigen Anhange ai'geordnet.

K. l. Bezirksgericht Idrla am 6ten
Dezember 1879.



»n

(5S53—1) Nr. 9431.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Laurin aus Zabava die executive Ver«
steiqerung der dem Josef Majhen von
Brise gehörigen, gerichtlich auf 1839 f l .
geschätzten Realität Rectf.'Nr. 73. p»F. 123
»ä Kreutberg bewilliget, uud hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

19. J ä n n e r ,
die zweite auf den

20. F e b r u a r
und die dritte auf den

30. M ä r z 1 8 6 0 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr.
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand-»
realität bei der ersten und zweiten Feil«
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Ailbote ein 10proc. Vadium zu Han«
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Littai am 13ten
Dezember 1879.

(5591—1) Nr. 22,665.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-beleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg
Sernjak von Plesche die cxcc. Verstei-
gerung der dem Johann Skubic voll
Bresowiz gehörigen, gerichtlich auf 1132 st.
geschätzten Realität Rectf.-Nr. 7. paF. 8 ad
Lutowiz bewilliget, und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

14. J ä n n e r ,
die zweite auf den

14. F e b r u a r
unb die dritte auf den

14. M ä r z 1 9 3 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem An«
hange angeordnet worden, dass die Pfand«
realltät bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Scyä'
tzungswert, bei der dritten aber auch
unter demfelben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schühungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen wer-
den.

Laibach am 3. Oktober 1879.
(5622—1) Nr. 5509.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k.k. Steuer-
amtes Egg die exec. Versteigerung der
dem Franz Sevöek von Opaschke ge-
höriaen, gerichtlich auf 1002 st. geschätz-
ten, im Grundbuche Michelstetten Urb.-
Nr! 585. der Steuergemrinde St . Niklas
Einl. «Nr. 26 vorkommenden Realität
bewilliget, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

14. J ä n n e r .
Vie zweite auf den

14. F e b r u a r
unnd die dritte auf den

15. M ä r z 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier«
gerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem

llnbote em 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Egg am 2ten
Dezember 1879.

(5655—1) Nr. 4594.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Ferfila von Senosetsch die executive Ver»
fteigeruug der dem Johann Svigeljvulgo
Pilec von Senosetsch gehörigen, gericht»
lich auf 1557 st. geschätzten, im Grund-
buche der Herrschaft Senosetsch 8ub Urb.«
Nr. 46 vorkommenden Realität bewilligt,
und hirzu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

3 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

3. M ä r z
und die dritte auf den

3. A p r i l 1 8 9 0 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im hiergerichtlichen Amtsgebäude mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietuug nur um oder über dem Schä«
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegebeu werden wird.

Die Licitationsbebingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Idperc. Vadium zu Handen der
Licitationscollllnission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtli«
chen Registratur eingesehen werden.

Senosetsch am I.Dezember 1879.

(5656—1) Nr. 4753.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Garthelmä
Gostisa von Trieft die executive Verstei«
a/rung der dem Franz Sotlar von Seno-
setsch gehörigen, gerichtlich auf 1345 fl.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Senosetsch Lud Urb.-Nr. 70 vorkommen»
den Realität bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

. 1 1 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

13. M ä r z
und die dritte auf den

14. A p r i l 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrcalilät bei
der ersten und zweiten Fcllbictung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber anch unter demselben
hintangcgeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch am
13. Dezember 1879.

(5623—1) Nr. 5509.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Egg die executive Versteigerung
der der Katharina Letner von Kolicevo
gehörigen, gerichtlich auf 1000 f l . ge-
schätzten, im Grundbuche der Steuer-
gemeinde Podreöe, Einl.-Nr. 87 und 89
vorkommenden Mühlrealilät bewilliget,
uud hiezu drei Feilbielungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

14. J ä n n e r ,
die zweite auf den

14. F e b r u a r
und die dritte auf den

15. M ä r z 1 8 9 0 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier»
gelichts mit dem Allhange angeordnet

worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
owie das Schätzungsprotokoll und der

Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Egg am 2len
Dezember 1879.

(5628-1 ) Nr. 7420.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz
lmrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer«
amtes Großlaschiz (uom. des hohen t. l .
Aerars) die executive Versteigerung der
der Marianna Perko von Gruchanawas
Nr. 29 gehörigen, gerichtlich auf 358 st.
geschätzten, im Grundbuche der Catastral.
gemeinde Podgoro sub Emlags«Nr.l61
vorkommenden Nealltät bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

29. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 8. F e b . r u a r
und die dritte aus den

1. A p r i l 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
Amtslocale mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangrgeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den dcr Licitationscommission zu erleg« n
hat, sowie das Schähungsprotololl und
der Grundbnchsextract tonnen iu der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz am
18. Dezember 1879.

(5636-1) Nr, 6971.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . k. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Wippach (lwm. des h. k. t. Aerars)
die exec. Versteigerung der der Marianne
Fabilö von St . Veit Nr. 90 gehörigen,
gerichtlich auf 70 st. geschätzten Realität
xä Herrschaft Wippach Auszugs-Nr. 236
wegen aus dem Ruckstandsausweise vom
11. Februar 1879 dem h. Aerar schul-
digen landesfürstlichen Steuern und Um«
lagen per 10 fl. 35' / , kr. sammt An-
hang bewilliget, und hlezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen. und zwar die erste
auf den

6. F e b r u a r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

6. A p r i l 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealttät bei
der ersten uud zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerte, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscomnussion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Gruudbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 19ten
Dezember 1879.

(5083—1) Nr. 9708.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Wenzrl Polän (nom.der Herrschaft Sla-

eneg) die executive Versteigerung der dem
Mathias Hribar von Slatna gehörigen,
gerichtlich auf 1010 st. geschätzten Rea-
lität E i n l . ' Nr. 55 aä Steuergemeinde
St. Mart in bewilligt, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

3. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3. M ä r z
und die dritte auf den

3. A p r i l 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtskanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand'
realltät bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach«
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscomnilss,on zu erlegen
hat, sowie das Schätzunqsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werdm.

K. k. Bezirksgericht Littai am 14ten
Dezember 1879.

( 8 - 1 ) ' Nr. 10,314.

Reassumierung
executwer Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Herrn Josef M i -
lavc von Zlrkniz für sich und als Macht-
haber der übrigen Georg Milavc'schen
Erben wird die mit dem Bescheide vom
10. Apri l 1878, Z. 318, auf den 12tcn
Juni, 12. Ju l i und 14. August 1878
angeordnet gewesene und sohin sistiertc
exec. Feilbietung der dem Thomas
UrSic von Unterseedorf Hs.-Nr. 19 ge-
hörigen, gerichtlich auf 1970 fl. bewer-
teten Realität 3ud Nectf.'Nr. 648 und
648'/„ ad Haasberg wegen schuldigen
80 fl., resp. des Restes per 30 fl.. roa»-
»umanäo auf de»

19. F e b r u a r ,
18. M ä r z und
2 1 . A p r i l 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gerichts nut dem frühern Anhange an-
geordnet. ' "

K k. Bezirksgericht Loitsch am 16ten
Dezember 1879.

(5640—1) Nr. 5777.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

^ ^ " . ' " l- k. Bezirksgerichte Wippach
nmd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer-
amtes Wlppach die executive Versteiae-
r»ng der dem Johann U M von Slap
^cr 76 gehörigen, gerichtlich auf 419 st.
/? t/ schützten, im Grundbuche der Herr-
schaft W.ppach wm. X X I I . 1123. 220
vorkommenden Realität bewilliget, und
U ü d " ' Fellbietungs-Tagsatzungen, und
zwar dle erste auf den

.. .̂  2 3. J ä n n e r ,
ble zweite auf den

. ^. 24. F e b r u a r
und die dritte auf den

3 1 . M ä r z 1 9 9 0 .
jedesmal vormittags von 9 bis N Uhr
hlergenchts mit dem Anhange anaeord-'
net worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach

Anbote em 10proc. Vadium zu Handen
? " L'citatlonscommission zu e?leqm hat.
" " " das Schätzungsprotokoll und der

Grundbuchsextract können in der dies-
gerlchtllchen Registratur eingesehen wcrden.

Für die unbekannt wo abwesenden
Tabulargläubiger Mathias, Johanna und
Antoma U'Siö. rücksichtlich deren un-
bekannte Elben und Rechtsnachfolger,
wurde zur Wahrung ihrer Rechte Kasper
Petriö jun. in Slap bestellt und letzterem
die Feilbietungsrubrilen zugefertigt.

K. k. Bezirksgericht Wippach am
25. Oktober 1879.
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» W - Stelle gesucht. "WW
Ein tüchtMr

Kunstgiirtner,
ledig, 2? Jahre alt, in allen Zweigen der Gärt-
nerei gut bewandert, mit besten Zeugnissen ver-
sehen, wünscht bald eine seinen Kenntnissen an-
aemessmc Stelle. - Mhcrc Austunft beim
Kunst, und HandelsssNnner A l o i s Kur si l a ,
Polcma 3ir. 12 in Üaibach. (23) 2—2

Neue« » r k fur »°jsnslk>«,z°!
I n oer Buchhandlung Huber H Lahme in

Wien, herrrngasse Nr. li. erschienen:
Etudirn über Wnsser- u. Nalurheilkuude
zur Vchnudlung acntrr und chronischer
«rlllllhelten. Fiir haus und Familie.

E i n Compendium der ganzen
N a t u r h e i l l n n d c ,

^ . ^ ' " Handbuch für jedermann. Preis
90 lr., mit der Post 1 fl. (400?) 20 -18

Schmerzlos
oboe Blnaprltvtinir,

o6ne bie Verdauansr ftörenbe SNeblcamtnte,
opne Fol(fOkrn.nkholt«D unb Be» afitutö-
rnnff heilt naä) clucr in nnjä^Ugen QfäQen best»
betpiVrten, trans neuen Methode

Hur iirfttirenflsiMM«*.
(oreol frUoh entl^aitbene aU au* noQ so jefer
veraltet«, DAturgeinaaB, ^tbudiloh unb

Dr. Hartmann.
0rd^.«nsta>. nich. m<hr Had«^ r " 'N ,e . sondern

Wien, Ttadt, Crilergasse Vtr 11

N v p d l Ä " " ^ ««»»^«labu °d«. ^u'b.ennen.

aus « j / t ^ ^ ^ '^' ""^ ""ben Med icament«
' "««ange» f«,ort n>,ge,entet. (5555, °

?! V s>P K N IP . . . . .

Willi elmsdorter

Malzextract
von den

Professoren Oppolzer und Heller
in Wien, Bock in Leipzig, Nie-

meycr in Tübingen
bei Schwächezustcinden uild Zchrkranl»

heilen, bcsunders bei

Vruj l - . ^unaen-undAalsleiden.
scrncr bei alle» lata>lhalischen Ellran-
tungcn (bei jtrampf- und Keuchhusten)

verordnet.

»ilüelm8llorser

durch ihil'N reichen Malzextract-Gchnlt
um vieles wirfsamcr, als alle übrigen
wie immer benannte» B r n s l b o n -
bons, die nichts als Zucker oder höchst

indifferente Stosse enthalten.
Ein Carton > « k>». (12 Stück » N.)

und feiner in Büchsen.

Williclmsdorlcr

Malzextract- Chocolade.
srhr in>h<hasl und leicht verdaulich

Lcnlc.dendc au besten zum Frühstück
u»d zur Jause,

ß " " d a n h L Wonccl. Pohl u»d
Nr 'Z" ! " ! ' ^ 'U ' .Sch>>lmiqnuud
" l U " , Michnrl Knstnrr. Iol, N-iklici,

— »> (ü.tl>8) f,

^ Mlhrlmsdorscr

M ^ . Nr. 10,334.

Bekanntmachung.
Ylemlt bekannt gemacht:
A n i ^ V ^ ' " ^cr C^cutlonssache des
t b ä > 7 ^ «°n Metulc «cgen Mat .
haus Sterlc von Igg^ndorf den unbelann-
en Erben der Tabnlarglg.chiger LutaS

«elan u„d Anlon Hprl, sowie der un-
bekannt wo befindlichen Tabularglaubigerin
-"imaareta Sterte, unter gleichzeitiger^,.
Nellung der Rcalfcilbictungsbcscheide vom
6. April 1879, Z. 2902. Herr Gr.gor
^ay von Laas als Curator aä acwm
aufgestellt worden.

K. f. Bezirksgericht LaaS am 16ten
Dezember 1879.

(5630 -2 ) Nr. 6043.

Dritte exec. Feilbietung.
M i t Bezug auf daß Edict vom 21stcn

November 1879, Z. 5516, wird beta,mt
gemacht, dass, nachdem die zweite Feil»
bietung resultatlos war, am

2 1. J ä n n e r 1 8 8 0 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, zur
dritten Fellbietung der Realität des Bal»
lhelmä itrivic von Lausen 8ud Urb.«
Nr. 21 aä Pfarrgilt kaufen hingerichlS
geschritten wird.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdors
am 20. Dezember 1879.

(5592—2) Nr. 29.277.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. t. släot.-drlcg. Brzirlsgerichle

in Laibach wird mit Bezug auf daS Edict
no,n 29. November 1879, Z. 27.047,
bekannt gemacht:

ES wird in der Ex/cutionSsache der
Katharina Zadergal von Lliibach geyen
Johann P>.zlcp von Pleschinze pcto. 1Wft.
c. 8. <:, da die erste und zwelle Feil»
liietung der dem Johann Pozlep grhöri'
grn, auf 540 ft, geschätzten R^alilät re.
sullatlos geblieben ist, zur drillen aus den

14 . J ä n n e r 1 8 8 0 ,
angeordneten Feilbielung mit dem vori»
gen Anhange geschritten.

Laibach am 13. Dezember 1379.

(5;'i94—2) Nr. 5231.

Executive Feilbietungen.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Idr la

wird h emit bekannt gonacht:
Es sei über Ansuchen der Anna

Znidc>s.ö von Idr ia gegen Matthäus
Vezelat von Icliicnverh wegen aus dem
Blrulrichc vom 16. April 1872, Zahl
1^34, schuldigen 233 ft. 30 lr. ö. W.
c. u. c. in die exet. öffentliche Belsteige»
rung der dem letzttrn gehöl igen, im Grund,
buchc dcr Herrschaft Idr ia 8ud Ulb..
Nr. 31/122 vorkommenden Rcalltät, im
gerichtlich elliobeilkn Schätzungswerte von
1065 fl. ö. W. gcwilliarl, und zur Vor-
nähme derselben die drei Feilbietungö'
Tagsatzungen auf den

15 J ä n n e r ,
12. F e b r u a r «nd
1 1 . M ä r z 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hlergerichls
mit dem Anhange tnstin.ml worden, dass
die fcllzubiltenoc Rrulilät nur bei dcr
Iltztru Fcilbielung auch untet dem Schü.
tzungSwerte an den Melstbielendrn hint-,
angegeben werde.

Das Schähungöprotololl. der Grund-
buchSlftracl und die ^lciialionsbedingnisse
können bei diesem Gcrichle in den gewöhn-
lichen Amlostunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Id r ia am 4len
Dezember 1879.

(5593—2) Nr. 23,417.

Executive Feilbietungen.
Bo,n l. l. stäol..delrg. Blzirls^erichte

in ^ailiach wild bekannt geniacht:
Es sei über Ansuchen deS Eicculions-

sührers Johann Mrhle von Podgoriz
die exec. Fcilbielung drr dem Joses Mehle
von Udinje an der Waldparcellc 9ir. 250
nnd 251, dcdoli 3<jc:, Weide und Wald
Parc.-Nr. 263, 264 und 265, W,rse
Parc.-Nr. 9'̂  und Wald dulcovjs nnd
Wiese ^ii^Iilonca zustehenden, mit exe»
«.ulivcm Psandrechlc belegten und gerichilich
auf ad 1 30 fl., aä 2 100 fl., ad 3
30 ft. und u,ä 4 100 fi., zusammen auf
260 ft. geschätzten Besitz- und Genuss.
rechte bewilliget, und hiezu drei Feilble»
lungs - Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

17. J ä n n e r ,
die zweite auf den

18. F e b r u a r
und die dritte auf den

17. M ä r z 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hicrgerichls mit dem Beisätze angeordnet
worden, dass die Rechte bei der ersten und
zweiten stcilbielung nur nm oder über

! dem Schützungswert, bei der dritten Feil-
birlung aber anch unter demselben gegen
sogleiche Bezahlung hinlangeaeben werden.

K. l. städl.'deleg. Bezirksgericht Lal.
bach an» 10. Oüobcr 1879.

(5605—2) Nr. 8144.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l. Steuer-
amtes in Krainburg die executive Vrrstei
gerung der dem Grorg Gaspeilin von
Olslu l Nr. 46 aehörigen, grrichllich auf
!830 ft. geschätzten, im G'undbuche Mi»
chclsleltrn 8ud Urb.'Nr. 294 vorkommen-
den Realität bewilliget, und hiezu drei
Feilbittungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

24. J ä n n e r ,
die zweite auf den

25. F e b r u a r
und die dritte auf den

3 1 . M ä r z 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der Gerichlstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealiltil
bei der ersten und Meilen Feilbiclung
nur um od>r über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die kicilalionsbcdingnisse, wornach
insbesondere jcder Licltanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Harden
der kicilalionsrommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungovrotololl und dcr
Grundbuchslftract können in der dies-
gerlchllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirlsarricht Krainburg am
30. November 1879.

(5603—2) Nr. 8146.

Executive
Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer«

amles Krainbuig die ei/culive Versteige,
rung dcr dem Johann Petrii von M i -
chrlstetlen gehörigen, gerichtlich auf 2203 ft.
geschätzten, im Grundbuche Michclsttltrn
sub Urb.-Nr. 67 vorkommenden Realität
bewilliget, und hlezu drei FeilbielungS-
Tagsatzun^cn, und zwar die erste auf den

27. J ä n n e r ,
dle zweite auf den

27. F e b r u a r
und die dritte auf den

2. A p r i l 1 8 8 0 ,
jedesmal vormiltagS von 10 bis l2Uhr.
in der Gcrichlssanzlri mit dem Anhange
angeordnet woidm, dass die Pfandrealilät
bei der ersten und zweilen F,ilb>etung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei dcr dritten aber auch unter demselben
hinlanargeben werden wird.

Die LicitalionSbl'dlngnisse, ^wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anboie ein lOproc.Vabium zu Handen der
Licilallonscommission zu erleaen hat, sowie
daS Schühun^sprololoU und der Grund»
buchSertract können >in der dieSgerlchllichen
Registratur eingesrhcn werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
30. November 1879.

(563^—2) Nr. 9860.

Executive
Nealitäten-Verstcigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichle Möll l ing
wird bekannt aemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Rölhel von Neufriesach die ercc. Versteige-
rung der dem Josef Kambiö von Prapre-
tschc gehörigen, gerichtlich auf 3580 fl. ge-
schätzten Ncalilälen Eftr.-Nr. 13 Steuer,
gemeinde Sodiverh und sub tow. I,
lol. 8 , 26 und 39 k(l Gut Smut be.
will igt, und hiezu drei Feilbietungs.Tag'
sahungcn, und zwar die erste auf den

2 4. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 1 . F e b r u a r
und die dritte auf den

20. M ä r z 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
Müll l ing mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Psandrealitäten bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten Feilbielung aber auch unter dem-
selben hlnlanaeaeben werden.

Die Licltatlonsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadlum zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchsexlracte können in der dles-
gerichllichen Registratur eingesehen welden.

K. t. Bezirksgericht Müttling a»
13. November 1879.

(5624-2 ) Nr. 5709.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Es werde wegen Erfolglosialeit der

ersten »feilbietung der der Mari» Iereb
von Peteline gehörigen, gerichtlich auf
1506 fl. 40 lr. geschützten Realität Urb.-
Nr. 396 uä D.'R..O.Eommenda Uaibach
zu der auf den

1 2 . J ä n n e r 1 8 8 0

angeordneten zweiten exec. Feilbietung ge-
schritten.

K. f. Bezirksgericht Egg am I3ten
Dezember 1879.

(5604 -2 ) Nr. 8145.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. ' l . Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtes Krainburg die executive Versteine-
rung dcr dem Andreas Kaliniel von Ml»
chelstrtten Nr. 38 gehörigen, gerichtlich
auf 960 fl. geschätzten, im Grundbuche
Mchelstetten i>ub Urb ,Nr . 86 vorlom-
inenden Realität bewilliget, und hiezu drei
Feiloielungs'Tugsatzungen, und zwar die
erste auf den

26. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 6. F e b r u a r
und die dritte auf den

1. A p r i l 1 8 8 0 ,
jedesmal vormitlags von lO bis 12 Uhr,
in dcr GerichtSlanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweilen Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten ablr auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitalionsbtdmgnisst, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der ^icilalionScommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schlltzuna^prolololl und der
Grundbuchseilracl können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingfsehen werden.

K. k. Bezirksgericht «rainburg am
30. Novsmber 1879.

(5654—2) Nr. 9480.

Executive
Nealitätenvcrsteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichle Litlai wird
bekannt gemach!:

Es sei über Ansuchen des Simon Oce-
pcl aus Slarminijou die exec. Versteige-
rung der der Ursula Uranlar aus Borje
»chöria/n, gerichtlich auf 1390 fl. geschätz-
ten Realilät Urb..Nr. 9 1 . Reels.-Nr.
98 ' / , aä Elig ob Podpelsch bewilliget, und
hiezu drei FrilbielungS.Tagsatzuiigen, und
zwar die erste auf den

19. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 0. F e b r u a r
und die dritte auf den

30. M ä r z 18 8 0 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
ln dcr GerichtSlanzlei mit dem Anhange
anktordnrt worden, dass die Pfandrealitlit
bei der ersten und zweilen Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der drillen aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem
Anbote ein lOpioc. Vadium zu Handen
der LicitatiunScommlssiml zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprolokoll und der
Grundbnchsertracl können in der die«-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Liltai am löten
Dezember 1373.
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Zum Jahreswechsel
•mpfehle mein gut sortiertes Lager

kaufmännischer
Geschäftsbücher

in diversen Grössen zu den billigsten
(5692; 3-3 Preisen.

Heinr. Nifonan.
Ausncrknuf

von («5)

per Paar von ft. 1 aufwärts, bei

Carl Kannger.

Ein Clamer,
überspielt. M erhalten, ist billig zu verkaufen:
«lter Markt Nr. 1 neu. (56) 2 - 1

Große

talitalit
auf fehr frequcntem Plahe in der iüncren
Stadt, geeignet zur Eröffnung einer Mann»
factur-, Schnitt«, Galanterie- oder Mehlhand»
lunff. wird billig vcrmiethet und ist sogleich zu
beziehen, «

?läheres in F r a n z M ü l l e r s Annoncen«'
«ureau. (111) Z - 1

IMüüionMMmte
nach S i e g l , (5668) 5—^

l Stück ^ ft. 50 kr,, verkauft

Nvotlieker in Laiback. Nienerstrasze.

Vie Elftllmösl^-Falirik
von Reichard k Comp. in Wien
I I I . , Marzergasse 1? (neben dcin Sophien«
bade), früher fürstl, Salm'sche Eisenmöbel.

Fabrik.
Da wir die Kommissionslagcr in den

Provinzen sämmtlich eingezogen, weil es
häufig vorgekommen, daß unter dem Na-
men unserer Firma fremdes und geringeres
Fabrikat verkauft wurde, so ersuchen wir
unsere geehrten Kunden, sich von jetzt ab
direkt an unsere Fabrik in Wien wenden
zu wollen,

Solidest gearbeitete Möbel für Salon,
Zimmer und Gärten sind stets auf Lager,
und verkaufen von nun an, da die Spesen
für die früher gehalteten Kommissions'
lager entfallen, zu 10"/, Nachlaß vom Preis'
tarif, welchen wir auf Verlangen gratis
und franco ciufcnden. (3068) 104-53

Kundmachung.
Das gefertigte Liquidationscomite ladet infolge Sitzungsbeschlusses

vom 24. Dezember 1. J. die P. T. Actionäie der Ersten allgemeinen Ver-
sicherungsbank „Slovenija" in Laibach in Liquidation zu einer am 12. Fe-
bruar I860, nachmittags 4 Uhr, im Saale der Čitalnica in Laibach statt-
findenden

ausserordentlichen Generalversammlung
höflichst ein, unter Bekanntgabe des nachstehenden Programmes:
1.) Bericht über den Stand des Liquidationsgeschüftes.
2.) Antrag auf eine dritte Öproc. Nacheinzahlung mit 10 fl. per Actie nach

§ 08 der Bankstatuten.
3.) Wahl des künftigen Liquidationscomitös und Bestimmung der Firma-

zeichnung der Versicherungsbank.
Jene Actionäre, welche bei der Generalversammlung ihr Stimmrecht

ausüben wollen, werden auf die Bestimmungen des § 24* der Bankstatuten
aufmerksam gemacht.

Laib ach am 31. Dezember 1879.
Das Liquidationscomite der Ersten allgemeinen Versiclierungsbank

„Slovenija" in Laibach in Liquidation.

* § 24 dor Statuton lautet: Jedor Actioniir, der mindostori3 sechs Tayo vor dem
Zusammentritt dor Generalversammlung bei der Diroctionskasse seino Action gegen eino
auf seinen Namen lautende Bestätigung hinterlogt, hat Sitz und Stimme bei der General-
versammlung.

Durch den Besitz oiner Actio ist eino Stimme aufrocht, mohr als 40 Stimmon darf
kein Actioniir wodor im eigenen Namen noch Vollmachtsnamon für sich in Anspruch
nehmon.

Das Stimmrecht in der Generalversammlung kann der A ctionür persönlich oder durch
Bevollmächtigung eines anderen stimmberochtigten Actionärs ausüben.

Frauen üben ihr Sthnmrocht durch Bevolltnüchtigto, Pllogcbofohlene und juristische
Personen durch ihro gesetzlichen, beziehungswoiso statutarischen Vertreter aus, wenn dioso
»uch nicht Action/iro sind. (58) 3—1

GimMcher
Ausverkauf
(112) des

im

Hause Nr. 11 am Rathausplatze.

Alle Wänner
nnd Iünßlinff«. welche durch Jugend«
fünden lölverllch und geistig gejchwiicht
sind o^«r durch ruinircnden Gebrauch
von Jod und Quecksilber an bösen
«t«cher«nsh«l»«n, »Nan»«»sch»«ch«.
Vt«rv«n,«rrü«ung, Vlu«»»«rgiftung
lc. leideil, wird blls >«rühml«. «<n»ig
!n s«in«<e N r t «xiftirend« W«rk ,,«»<«
8«l l»«tb l l r«>" dringend empsllhlen,

Dasselbe mit sehr «ichtigrn anat,-
mischen Adbildungen versehen, ist zu
beziehen von »>>. l.» N»»»»»» i n ? « » < ,
Hweilldlerqnsse »4. (Prei? l fi.)

V» sollt« ?li«»»»d »««s3n««n
Nch di«s«» «««ndllch l«hr«>«<ch« W««k
?»«««» zu l»ss«»,

«>«^«i »,Rl:

Die 88. herzogt, brauusch. Landes-
lotterie

48,00» Gewinne
im Betrage von

9 Mi l l . 718,000 Mk.
ist eine vom Staate garantierte und be«
aufsichtigte und als die beste'aller existie-
renden Lotterien anerkannte Institution.
Diese Lotterie enthält Treffer von event,:
450,000, speciell 300,000, 150,000,
100,000. 75.000, 2 550,000,40,000,
« il 30,000. 25,000, 2 » 20,000, 12 -»
15,000, 12,000, 22 5 l 0,000, 2 ä
«000, 4 5 «000, 62 5 5 0 0 0 , 6 » 4 0 0 0 ,
107 -l 3000, 313 5 2 0 0 0 . 62-'. ä 1000 :c.
Reichsmark in Gold, welche in wenigen
Monaten zur sicheren Entscheidung kommen
müssen. Die Ziehung beginnt schon

am 15. Jänner 1880,
zu welcher ich Originallosc empfehle:

ganze zu ö. W. st. 9-50.
halbe „ „ „ 4 7 5 ,
viertel „ „ „ 2'40,
achtel .. „ ., 1'20.

Ich versende dieselben gegen vorherige
Einsendung des Betrages in recommandier»
tcm Briefe, per Postanweisung oder Nach»
nähme und füge dcu amtlichen Plan gratis
bei. Ebcnfo erfolgt die amtliche Gewinn-
liste und die Gcwinngelder sofort nach
der Ziehung an jeden Theilnehmcr Prompt
lind verschwiegen.

Wegen großer Anforderung bitte, Be-
stellungen umgehend einzusenden, die tag'
lich, soweit der Vorrrath reicht, aufs
sorgfältigste cffcctiiicit werden,

^ u ci!il.'m Müclsvclsiich ladet cin
XJOVLIS IKon.iered.orf,

Hauptbureau:
Banl° u. Wcch>rl̂ eschäst in Vraunschwcig,

am Magnithor tt
1'. 8. Alle durch andere Bankhäuser in

langgedchnten Aünuncru offrriertm Lose
werden anch durch mich zu dciiflll'r» Preisen
prompt zugesandt. !5W1> 5, 4

Das weiße medicinische

Zorfch-Feberthran-Oel
des

Apothekers G. Piccoli in Laibach
wird in Norwegen aus frischen, ausgesuchten Lebern mittelst Dampf gewonnen, ist
reich an mcdicinifchen und nährenden Substanzen, leicht zum Einnehmen und zu ver"
dauen, wasserhcll, beinahe ueschmack< und geruchlos. (4596) 80—12

Das weiße D orsch«2eberthran»Ocl m Flaschen » 60 lr . verlauft

G. Piccoli,
Apotheker in Laibach, Wienerstrahe.

Das braune Dorsch »Leberthran«Del, welches im Handel vorkommt,
wird autz allen Oattunaen schlechten Lebern znbereitet, die in Fässern bei
einer hohen Tcmperatnr der Gähruna «nd Fäulnis überlassen werden,
von «nangeuehmem vleruch und Geschmack. ( D o r w a u l t . j

Nach dem schönen Vericht des Herrn P a r e i r a und nach Vielsachen
Nemerluuaeu von englischen medicinischen Lapacitäteu ist festgestellt wor»
den, dass das braune Horsch'Leberthran'Del den Kranke«, überhaupt den
Kindern den Vlagen verdirbt und folglich das weiße immer vorzuziehen
ist. ( I a m b e l l e t t i . )

Pserde-Licitation.
Samstag, den 10. Jänner 1880, um 10 Uhr vormittags wer-

den ani Kaiser-Josefs-Platze in Laibach drei Pferde, und zwar:
Tigerhengst, 168 cm. hoch, der Pinzgauor Rasse (im Zug gut

eingeführt); Dunkelbraun-Wallach, 159 cm. hoch, JVppizanor Rasse,
und Kastanienbraun-Hongst, 144 cm. Loch, Corsicanor Kasse, öffent-
lich im Licitationswego verkauft werdon, wozu Kauflustige zu erschei-
nen hiemit eingeladen werden. (44) ?.-?,

Selo, 3. Jänner 1880.

Vom Commando des k. k. Staats-Hengstendepot-
Filialposten Selo.

5 0 2 J. Pserhofer,
Apotheker in Wien, Stadt, Singerstrasse 15, „zum gold. Reichsapfel,"
«lup,li!>it bcn geehrten Lesern »achftehcnb verzeichnete, duichweg« nach lanaiährlgen <lrfahr»»n<n als

vorzüglich wirlsam anerlannte pharmazeutische Specialitäten und bewährte Haüsmittcl,
a«n«nA,'. ^ . Ü ° ^ « " , " ' " ""' ««nc»'« A»n°b« der «Kresse und Poftstatlon ersucht. - Aus,« den unten

^Ku8tik<m <Ohrencssenz>Y°':„ Kropfbalsam, N V " ^ ! " ! « '
l st. ö. W. Dicsc Esjc„i erhält ba<< Ol,r,icts warm ^ ' ^ . - ? ^ " - ^ " ^ V ° ^ l > f l » c ° n ^ 0 ^ r .
und feucht lind schützt c« vor «rlattunn und deren i l k l l l l - ^ l l i M e , .1. , ^ « ' ' ^ ° " ' ^ l l er. vor.
ssolgcn, dew.rlt e,ne regelmäfnac üldsouderun«, t,̂ « „ i ^ ^ . . , , bcr Haut ch. , « « . ' ^ "^°" " ' " ^ '
Ohrtüschinalze«, deren Äiiangel eint Hauptmsache so M ^ — . . - ^ ^ ^ « . ^ ^ ^ 4 ^ l Flacon 1 st.
v ^ r Oh^nleiden^ildtt H ü h n e l a u n e l l - V f l ä s t l » r 4 l p n berühm-
M l p e n i r a u l e r - ^ e n z Ncrnharb in ^ S t , ^ ^ " / " ^"Sch.chleln k^Kti!<t«0tr,.
München, von den ersten merî nischen Autoritäten ^^—^ 7»-^- — „
in München °l< da« vor<l!glichstc Hau-mittcl gegen ^ e v e N s - E s s e U z i N r a n o v ^ v n ^ k ^ » .
Magenl-cschwerden alle^ Art. besl>nde,5 Verdauu»,,«' " ^ . 5 < ' ' l / ö > ^ l l l s s e i H ^ r o p s e N ,
schwache, Appctitlosiglcit, M.iaeülatairl) ,c. ,c,. em< I M w e l l l l M e I ^ r n n l l ' , » ^ a<!ge» verborbrne»
Pfoten und la»w'b,ach bewälm '^>«c^n ^ l r . ^,^,..»». U.«>,^«. ^ 2 " "age» , schlechte

wlerikanische Gichtsalbe, N« ̂  ^ U ^ ! ^
u^^eu^rn^.^Äi'^.^!!HlÄ^ ^ r t h r a n (Dorsch-), °;iH'V

N"al,lal^stl.,sche > fl. ^ ̂ ^ °°r,ua..(y,l°

G. P o f p . alla.m^u belan.'t al« da« best« Zahn- -V^ '^ ' t .^ ianh ,c. > Schachtel .,«lr

Wunden. , Tieacl^lr, ^ e.ne« dcr «°rUl,l,chstcn un° °ng'nehN' bils,.

Bilttreilligungspillen N ^ r . ^^^K'3^^^U^
Nnivcllalpülcn genan.tt. verdienen lctzteven Namen allgemein ancrlannt. > Sch.,ch,el 5«> lr
mit rollsiem Mcchl, da es m der I b a ! beinahe leine ^ll«<U«»v <»«»/,«« c > ^ » ^ ^^ ^ ^ ' i —
Nianlheit „ibt. in welche diese Pillen nicht schon ^ U l v r r gegtN M N s l l l W 0 l ß . >?'^"
lausendsach ihre wundcrthälissc Wnl.ln.i bewiesen bcseit'sst den „ichjchwcis! unk^,„> >,.^ .^, . ' ."
häl'.cn. I n den hartoäckiaften Fällen, n'o alle »n- «"«.'gn.ehmen <Äe?uch ' ^ . s , ^ . ^ ^ / ^ " ^ " » t "
oeren Mcd,ca,»entc veracdens angewcnlct wurden, «»b ,st erprobt unschädlich l ^ ^ ^ l ^ k ^ ^
ist durch d,e,e P.llcn unzahl.ge m»!e und »ach lurzer > ^ ^ ̂  ^ ^ ^ ^ — - ^ - ^ ^ ^ — - ^ ! ^ _
Zeit volle Genesung erfolgt, l Schachtel mit l5. Pillen ^ > V M e p U i V e r ">°" Dr, « ö < >«. ein allgemein
ül tr., 1 Rolle mit « Schachteln 1 ft, ü lr.. per mitte! a.a,I s-,«... V " " °""a l 'ü oelannle« Hau«.
Post 1 st. 10 lr. (Weniger »l« eine Nolle wird H
versendet.) "" l N ^ ' ' , , ' " ' / / ' ^ ' » l / ' l . Verstopfung,c. , Schachtel

» ^ - «iine Un.ahl Schreiben sind einsseloufen. <n ^ - - - - ' ^ ^ " 0 " »4 lr. ^ "
denen sich die Lonsuincnten diese» Pillen für ihre wie. T a N N l l c k l N l U - ^ t n » , » « ^ « von^T^TsTTI
der «!°ng:e Gcneiünc, „ach den verschiedenartigsten ^""l^lUINlN.^0Nlll0e h" ̂ ' ^ ' " '
und schwersten Krankheiten bedau'.en. Jeder, der " « " !.""!>"' " " d c von Jahren al« da« beste u > «
nur emmal e.nen B'.rsuch damit gemacht hat. em- °N«n Haalwuchsmillelu von ^Ier,ten und l'aien ä "
Pftehlt dlesc« kil lte, weiter " l a m l t ^ >^lec,a,u °»«^stalte!e grohe Dose x N
^ W 57?r " " ""Nde nach dem««auch.n .c" Ue^«^^7^!'^^«^^^^^

eincn sehr angenehmen Geruch behält. Sie lst sehr " " .'c.iod ^ " " ' s ^schwüre,, aller Art »uch
m:s^e!'lg und verttoclnet nicht. , Stiicl ?o lr ^üs,?n l. .. ^^? " K " ^ . " ' Geschwüren an den
^ i a k e r v u l v e r ein ««gemein belan^te^'v^. sV.erzbasten ̂  bei den
^ z u ^ ^ U l V ^ » . , .̂ gliche« Hausmittel gegen den und enlzi! bet «r'lis. . ^ '"""wurm, wun-
" ^ ^ ' «"Mpfhusten«. .Schall ^ ^ u n d ' ^ ^ V H ^ ' ^ N

t > , ^ " > " ' " ' " ' " I°hren ancrlanitt al» das sicherste dl« bes.e H i.. . " ' " r ts.. seit vielen Jahren al«

s ^ ' v ^ ^ u ^ ^ / ^ l ' ^ l 7 ^ """' ^ ^!5^ ^ ^ " ^ e r Z a h n e

a-lMiertract ̂  i.iebig«̂ ch7ist Zahnpulver ^r°"?Tach!..^V"

Druck und Verl«<l von Jg. v.sleinmatzr ck Feb. H«»berg.


